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Als einziger bayerischer Verein ausgewählt
Fußball Die Stiftung Sepp Herberger des Deutschen Fußballbundes zeichnet den TSV Friedberg für seine Jugendarbeit aus

Mannheim/Friedberg Der TSV 1862
Friedberg ist für seine Jugendarbeit
ausgezeichnet worden. Die DFB-
Stiftung Sepp Herberger ist die Äl-
teste des Deutschen Fußballbundes.
Auf Vorschlag der DFB-Landesver-
bände werden jedes Jahr Fußball-
vereine für ihr besonderes Engage-
ment geehrt. In diesem Jahr waren
im M:con Congress Center Rosen-
garten in Mannheim 13 Fußballver-
eine aus ganz Deutschland eingela-
den, um in vier Kategorien jeweils
drei Preise entgegenzunehmen: Be-
hindertenfußball, Resozialisierung,
Schule und Verein sowie Fußball di-
gital.

Der Bayerische Fußballverband
hatte unter allen bayerischen Be-
werbern für jede Kategorie einen
Verein beim DFB vorgeschlagen.
Der TSV Friedberg wurde als einzi-
ger bayerischer Verein ausgewählt
und in der Sparte Schule und Verein
mit dem dritten Platz ausgezeichnet,
der mit 2000 Euro dotiert ist. Die
Urkunde nahmen Martina und Ste-
fan Reisinger, Jugendleiterin und
stellvertretender Abteilungsleiter
des TSV, entgegen. Sie wurde von

dem am gleichen Tag zum neuen
DFB-Präsidenten ernannten Rein-
hard Grindel zusammen mit Franz
Josef Schumann, Präsident des Saar-
ländischen Fußballverbandes, über-
reicht. An der feierlichen Verlei-
hung mit Rahmenprogramm nah-
men zahlreiche Prominente wie
Uwe Seeler, Otto Rehagel oder auch

der ehemalige Außenminister Klaus
Kinkel teil. Durch den Abend führte
Florian König, bekannt als Sport-
moderator des ZDF.

Mit diesem Einsatz überzeugte
der TSV Friedberg die Jury: Die
Fußballjugendabteilung zeichnet
sich seit fast zehn Jahren durch eine
Schul-Kooperation mit der Grund-

schule Friedberg-Süd aus – zum
Beispiel bei der Durchführung von
diversen Schnuppertrainingseinhei-
ten an der Schule für Mädchen und
Buben, sowie mit einem großen
Fußballtag auf der TSV-Sportanlage
im April 2015 für die ganze Schule.
Seit zwei Jahren besteht auch eine
Fußball-Schul-AG zwischen dem
TSV und der Schule. Bereits im
dritten Jahr beschäftigt die Fußball-
abteilung junge TSVler im Freiwil-
ligen Sozialen Jahr, die in der The-
resia-Gerhardinger-Grundschule
und Mittelschule Friedberg im
Sportunterricht und in der Mittags-
betreuung der Ganztagsklassen ein-
gesetzt sind. Zusätzlich wurden in
der Theresia-Gerhardinger-Grund-
schule Fußball-Schnuppertrai-
ningseinheiten für Buben und Mäd-
chen zur Vorbereitung auf den
Schulwettbewerb angeboten.

Auch der im vergangenen Jahr
organisierte Tag des Mädchenfuß-
balls auf der TSV-Anlage sowie re-
gelmäßige Schnuppertrainingsein-
heiten für Mädchen waren ein Kri-
terium. Die Jugendabteilung unter-
stützte des Weiteren vier Jugend-

spieler des TSV bei der Junior-
Coach Ausbildung am Rudolf-Die-
sel-Gymnasium im April vergange-
nen Jahres – alle vier sind als Co-
Trainer in Jugendmannschaften des
TSV eingesetzt. Zwei weitere Ju-
gendspieler haben in diesem Jahr
ebenfalls die Junior-Coach Ausbil-
dung durchlaufen.

Stefan und Martina Reisinger
lobten das Engagement der zahlrei-
chen Jugendtrainer, Mitarbeiter
und Engagierten im Freiwilligen So-
zialen Jahr – bisher Matthias Reisin-
ger, Johanna Hecht sowie Quirin
Goetzke. „Die Fußballabteilung des
TSV 1862 Friedberg ist sehr stolz
auf diese außergewöhnliche Aus-
zeichnung“, sagten sie. Zudem be-
dankten sie sich bei den Schulleitern
der Friedberger Schulen, Elisabeth
Kern (Theresia-Gerhardinger-
Grundschule), Claudia Faßnacht
(Mittelschule) und Dietmar Fröh-
lich (Grundschule Friedberg-Süd)
und den BFV-Kordinator Christian
Gehrung. „Selbstverständlich ist
diese Ehrung auch Ansporn und
Motivation, uns auch künftig in der
Jugendarbeit einzusetzen.“

Der TSV Friedberg ist von der Stiftung Sepp Herberger ausgezeichnet worden: (von

links) DFB-Präsident Reinhard Grindel, Martina und Stefan Reisinger vom TSV sowie

Franz Josef Schumann, Präsident Saarländischer Fußballverband. Foto: Jürgen Heller

fizierten sich nicht für die Endrunde.
Damit war für Anne und Paula der
Traum, beim diesjährigen National-
team zu starten, geplatzt. Bei ihrer
ersten Juniorenqualifikation plat-
zierten sich die Friedberger Julian
Lindolf im Canadier-Einer und Vin-
zenz Hartl (AKV) im Kajak-Einer
bei beiden Wettkampfwochenenden
im Mittelfeld und konnten zufrieden
sein mit ihrer Leistung.

verschafft. In Markkleeberg erreich-
te Anne Bernert am Samstag den
vierten Platz im Finale. Paula Mal-
chers konnte sich am gleichen Tag
im Wettkampf nur knapp nicht für
die Endrunde qualifizieren. Sie hatte
Druck, am Sonntag das Finale zu er-
reichen, um sich für das Junioren-
team zu beweisen. Beide Paddlerin-
nen fanden dann im Wettkampf am
Sonntag keine gute Linie und quali-

Slowenien geht. Die nächste He-
rausforderung wartet dafür im schu-
lischen Bereich, für beide steht die
Abiturprüfung Anfang Juni an.

Im Juniorenbereich der weibli-
chen Kajak-Einer hatten sich die
Friedbergerinnen Anne Bernert und
Paula Malchers (KSA) durch zwei
hervorragende Wettkampfergebnis-
sen in Augsburg – Rang drei und
vier – eine gute Ausgangsposition

Trotzdem reichte es für Selina Jo-
nes, sich für das U23-Team zu qua-
lifizieren. Damit hatte sie sich vom
Junioren-Nationalteam gleich in das
U23-Team gepaddelt.

Nun können die Friedbergerin-
nen erst einmal durchatmen, bevor
es Mitte Juli zu den U23-Weltmeis-
terschaften nach Krakau in Polen
und Ende August zu den U23-Euro-
pameisterschaften nach Solkan in

VON LISA MICHELER-JONES

Friedberg/Augsburg Ein großer Er-
folg für die Friedberger Kanu-
Sportler. Bei den letzten zwei Wett-
kämpfen von insgesamt vier zur na-
tionalen Qualifikation des Olympia-
teams sowie für die U23- und Junio-
ren-Nationalmannschaft in Mark-
kleeberg bei Leipzig machten sie
wieder auf sich aufmerksam. Die
Sportler waren alle vor dem Wett-
kampf hoch motiviert und die An-
spannung war jedem ins Gesicht ge-
schrieben. Wie es sich für eine
Olympiaqualifikation gehört, war
auf der schweren Wildwasserstrecke
zusätzlich am vergangenen Samstag
und Sonntag eine sehr anspruchs-
volle Streckenaushängung von den
Bundestrainern gesteckt worden.

Die Friedbergerinnen Birgit Oh-
mayer und Selina Jones von Kanu
Schwaben Augsburg starten seit die-
ser Saison in der höchsten Leis-
tungsklasse. Für die beiden 18-Jäh-
rigen kein leichtes Unterfangen.
Sportlerinnen wie Melanie Pfeiffer,
Ricarda Funk oder Lena Stöcklin
standen mit am Start. Damit war ein
Olympiaticket für die kommenden
Spiele in weiter Ferne, aber die
U23-Mannschaft war das Ziel.

Birgit Ohmayer ging bei den Ca-
nadier-Einer der Damen mit einem
Sieg aus den vorangegangenen
Wettkämpfen in Augsburg an den
Start. Am Ende reichte ihr ein vier-
ter Platz im Wettkampf am Samstag
für das U23-Nationalteam. Selina
Jones hatte am gleichen Tag einen
hervorragenden Finallauf und plat-
zierte sich bei den Kajak-Einer der
Damen überraschend auf dem vier-
ten Platz und behauptete sich damit
im starken Damenfeld. Am Sonntag
verpasste sie knapp das Finale.

Friedbergerinnen paddeln zum Erfolg
Kanu Birgit Ohmayer und Selina Jones qualifizieren sich für die U23-Europameisterschaften und Weltmeisterschaften im

Kanuslalom. In Markkleeberg beweisen sie sich gegen die Konkurrenz

Julian Lindolf landete bei der ersten Qua-

lifikation im Mittelfeld.

Birgit Ohmayer startet seit dieser Saison in der höchsten Leistungsklasse. In Markkleeberg bei Leipzig qualifizierte sie sich für die

U23- und Junioren-Nationalmannschaft. Fotos: Marianne Stenglein

Auch Selina Jones tritt in Zukunft für das

U23-Team an.

erzielt. In der 21. Minute passte
Philip Seemüller geschickt auf Jolko
Liedtke. Der schoss den Ball direkt
ins Tor der Augsburger. Die Gäste
waren relativ unauffällig. Sie hatten
im ganzen Spiel im Grunde nur zwei
Chancen, die Stätzlings Torwart
Dominik Bader stets abwehren
konnte. Dennoch dauerte es bis zur
90. Minute, bevor die Gastgeber den
2:0-Endstand herstellten. Eine Vor-
lage von Andreas Illa nutzte mit
Thomas Jakob Stätzlings zweiter
Torschütze an diesem Tag. „Un-
term Strich ein verdienter Sieg“,
sagte FCS-Trainer Christian Jauer-
nig. (schr-)

Einschussmöglichkeiten, doch nach
dieser Drangphase glichen die Gäste
etwas überraschend durch Kutlesa
zum 3:3 aus (73.). Danach nahmen
die Hausherren das Heft wieder in
die Hand. Den Anfang dabei machte
der agile Aliov, der in der 80. Minu-
te schön von Stephan Senser in Sze-
ne gesetzt wurde und zum 4:3 ein-
netzte. Den Schlusspunkt setzte in
der 85. Minute erneut Aliov als er
von Holzberger bedient wurde und
das 5:3 erzielte. (FSE)
● FC Stätzling II – TJKV Augsburg 2:0
Einen klaren Sieg hat die Reserve-
mannschaft des FC Stätzling zu
Hause gegen den TJKV Augsburg

prompt, als Grgic nach Freistoß per
Kopf in der 18. Minute das 1:1 er-
zielte. Die letzten drei Minuten vor
der Halbzeit hatten es noch einmal
in sich. Zunächst traf Fleischmann
nach Ecke Metzger in der 42. Minu-
te zum 2:1 für die Hausherren und
zwei Minuten später erhöhte Viney
Aliov bei einem schnellen Gegenan-
griff auf 3:1. Damit aber noch nicht
genug, denn in der 45. Minute über-
raschte Dujmovic mit einem Kunst-
schuss Torhüter Ken Fiala und es
stand nur noch 3:2 für die Friedber-
ger. Im zweiten Spielabschnitt hat-
ten zunächst die Hausherren durch
Holzberger, Aliov und Metzger gute

Friedberg Bei den beiden Nachhol-
partien in der Kreisklasse Augs-
burg-Mitte waren die Landkreis-
vertreter erfolgreich. SF Friedberg
siegte mit 5:3 und Stätzling II mit
2:0.
● SF Friedberg – KSV Trenk 5:3 Ein
gutes Spiel lieferten die Sportfreun-
de gegen die technisch starken Gäste
ab. Es war von Anfang an „Musik“
in dieser Partie, denn beide Mann-
schaften schenkten sich nichts. Mit
einem klugen Pass in die Tiefe setzte
Kapitän Michael Holzberger Mittel-
stürmer Max Fleischmann in Szene
und es stand 1:0 für die Friedberger
(13.). Doch die Gäste antworteten

Sportfreunde gewinnen umkämpfte Partie
Kreisklasse Augsburg-Mitte Auch Stätzling II ist zu Hause gegen den TJKV Augsburg erfolgreich

Friedbergs Kapitän Michael Holzberger

hatte einen guten Tag. Foto: Schlickenrieder

Augsburg/Aindling Zum einen gab es
beim TSV Aindling eine offizielle
Buchhaltung über die Lohnzahlun-
gen an die Bayernliga-Fußballer. Da
werden die Spieler als geringfügig
Beschäftigte, landläufig als „Mini-
jobber“ bekannt, mit monatlichen
Beträgen um die 200 Euro geführt.
Das Einkommen des kickenden
Personals ist sauber gemeldet bei
der Rentenversicherung. Es gab
beim Sportverein aber auch einen
zweiten Ordner. Darin sind auf den
Gehaltslisten in zusätzlichen Spalten
die inoffiziellen Barzahlungen an die
Kicker vermerkt. Auf den brisanten
Inhalt der Listen sei man erst bei der
Durchsicht gestoßen, berichtet der
Zollbeamte, der die Ermittlungen
leitete, als Zeuge vor dem Augsbur-
ger Amtsgericht. Der Ordner stand
beim Präsidenten übrigens ordent-
lich im Regal und sei nicht versteckt
worden, betonte dessen Anwalt Da-
vid Herrmann. Nein, sein Mandant
selbst habe ihn den Fahndern bei
der Durchsuchung seines Hauses im
Rahmen der Razzia Ende 2011 ge-
zeigt.

Im September desselben Jahres
sei der Zoll durch das Finanzamt
und die Steuerfahndung in den Fall
Aindling eingeschaltet worden, so
der Zeuge. Der Zoll ist unter ande-
rem zuständig für die Verfolgung
von Schwarzarbeit. Und genau die-
ser Verdacht hatte sich beim TSV
Aindling verdichtet. Das Ergebnis
der Ermittlungen: Das Bezahlsys-
tem des Vereins im untersuchten
Zeitraum von 2003 bis 2011 fußte
auf zwei verschiedenen Buchhaltun-
gen. Die Beamten werteten die inof-
fiziellen Gehaltslisten für jeden ein-
zelnen Spieler aus. Und sie rechne-
ten dann hoch, wie viel Geld den So-
zialversicherungen vorenthalten
wurde, weil die Spieler nicht als re-
guläre Arbeitnehmer angemeldet
waren. Das Aindlinger Bezahlsys-
tem sei in den untersuchten Jahren
auch verändert worden, sagte der
Zollbeamte aus. Ab 2008 seien bei-
spielsweise die Fahrtkosten pau-
schal versteuert worden.

Wie berichtet, soll der Schaden
für Fiskus und Sozialkassen durch
das „Bezahlsystem Aindling“ neu
berechnet werden. Darauf hatten
sich die Parteien in einem Rechtsge-
spräch verständigt. Die „Geringver-
diener“ unter den Aindlinger Ki-
ckern zwischen 2003 und 2011 sol-
len herausfallen. Dazu wird ein pau-
schaler Aufwand (Schuhe, Fahrt-
geld etc.) gegengerechnet. Konkret:
Unter den Tisch fallen Spieler, die
unter 625 Euro im Monat verdien-
ten.

Ab 2008 liegt die Latte bei 500
Euro, eine Konsequenz aus der ab
dann angewendeten Pauschalbe-
steuerung der Fahrkosten. Neu be-
wertet werden auch Studenten und
Beamte, die über diesen Monatsver-
diensten lagen. Nach einer groben
Schätzung verringert sich der Scha-
den, den die Staatsanwaltschaft in
ihrer Anklage noch auf insgesamt
2,1 Millionen Euro hochrechnet,
etwa um ein Viertel oder auch mehr.

Doch die Neuberechnung zieht
sich hin. Der Sachbearbeiter der
Rentenversicherung sei immer noch
im Urlaub, teilte Richterin Simone
Hacker mit. Sie setzte deshalb vier
von sechs Verhandlungsterminen
bis Ende Mai ab. Der nächste Ter-
min ist am Montag, 9. Mai. Bis da-
hin soll zumindest das Finanzamt
den Steuerschaden neu berechnet
haben. (cli)

Zwei Ordner
fürs Gehalt
der Spieler

Zollbeamter sagt im
Aindlinger

Steuerprozess aus

TSV FRIEDBERG

Laimering tritt im
Nachholspiel an
In der A-Klasse Aichach steht am
heutigen Donnerstag ein Nachhol-
spiel auf dem Programm. Um 18.30
Uhr empfängt der TSV 1862
Friedberg II den FC Laimering-
Rieden.

Fußball


